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1. Auftrag 
 
Die Sparkasse Dieburg, Zweckverbandssparkasse plant den Neubau eines Geschäftshauses 
mit Sparkassenfiliale, Büros, 2 Wohnungen, Stellplätzen und Heizungsanlage in Dieburg. 
 
Auf Basis der allgemeinen geologischen Kartenunterlagen und ergänzender Bodenaufschlüsse 
ist die Baugrund- und Grundwassersituation zu beschreiben. Hiervon ausgehend sind alle rele-
vanten charakteristischen geotechnischen Kenn- und Bemessungsdaten abzuleiten und Emp-
fehlungen für eine wirtschaftliche und sichere Gründung des Neubaus zu geben.  
 
Auch zu allen weiteren geotechnischen Aspekten ist Stellung zu beziehen. Die großräumliche 
Lage des Projektareals ist Abb. 1 zu entnehmen. 
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2. Unterlagen 
 
Für die Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 
[1] Topografische Karte von Hessen (GeoGrid Viewer Version 1.1.) 
[2] Entwurfsunterlagen des Planungsbüros für Städtebau und Kommunikation Dieburg mit La-

geplan, Grundsrissen, Ansichten und Schnitten vom Juni 2007 
[3] Lageplan zum Bauantrag 
[4] Mündliche Informationen zum Planungsstand von Ruby3 Architekten (Herrn Wittig) 
[5] Laborbericht PB 152 13/2007 ZUB GmbH vom 14.08.2007 
 
 
3. Ausgangssituation 
 
Das Baugrundstück befindet sich gemäß Abb. 1 im Ortskern von Dieburg nördlich der Frankfur-
ter Straße. Zur Zeit befindet sich dort ein bestehendes, zum Abbruch vorgesehenes Gebäude. 
Beidseitig grenzt städtische Bebauung an. Nach NO öffnet sich das Grundstück zu einer befes-
tigten Freifläche. Die Abb. 2 und 3 geben einen Eindruck von der Situation. 
 

Messstelle 528052
Messstelle 527064

 
Abb. 1: Lage des Projektes (aus [1]) mit Grundwassermesstellen 

 
Als Höhenbezugspunkt wurde die Oberkante des Fußbodens im Eingangsbereich gemäß La-
geplan (Anlage 1) verwendet und entsprechend [3]  mit 144,22 mNN angesetzt. Das Grund-
stück liegt in der Gemarkung Dieburg, Flur 8, Flurstück 316. Die Gauß-Krüger-Koordinaten des 
Mittelpunktes des Grundstücks sind nach [1] ca. 
 
• Rechtswert  34 89 050 
• Hochwert   55 29 275 
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Abb. 2: Straßenansicht Abb. 3: Rückansicht 

 
 
4. Baugrundverhältnisse 
 

4.1. Allgemeine geologische Angaben und Erdbebenzone 
 
Das Projektareal liegt nach der geologischen Karte im Bereich quartärer Niederterrassen in 
Form von Kiesen und Sanden. 
 
Es befindet sich im Landkreis Darmstadt - Dieburg und ist in die Erdbebenzone 0 nach DIN 
4149 (April 1981) einzuordnen. Hieraus ergeben sich keine weiteren Konsequenzen. 
 
 
4.2 Untersuchungsumfang 
 
Unser Außendienst hat am 03.08.2007 im Gelände insgesamt drei Kleinbohrungen mittels 
Rammkernsondierungen (RKS, d=60 mm) nach DIN 4021 ausgeführt. Weiterhin wurden zwei 
schwere Rammsondierungen (DPH, Spitzenquerschnitt 15 cm², Fallgewicht 500N) nach DIN 
4094 durchgeführt.  
 
Die Ansatzpunkte der Aufschlüsse sind im Lageplan Anlage 1 dargestellt. Die Ergebnisse der 
Sondierungen sind dem geotechnischen Schnitt der Anlage 2 zu entnehmen.  
 
Aus den Sondierungen wurden 8 gestörte Bodenproben entnommen, nach DIN 18196 und DIN 
1055 klassifiziert und zeitweilig in unserem Probenlager eingelagert. Bodenmechanische La-
borversuche in Form von Kornverteilungsanalysen wurden an einer Bodenprobe ausgeführt 
(siehe Anlage 3 bzw. [5]).   
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5. Bodenkennwerte und Bodenklassen 
 
Nachstehende Tabelle enthält eine Zusammenfassung aller für die vorliegende Baumaßnahme 
relevanten  
 
• Charakteristischen Kennwerte,  
• Bodengruppen,  
• Bodenklassen sowie  
• Frostempfindlichkeitsklassen. 

 

 1 2 

 Auffüllung Sand 

Feuchtwichte γ kN/m3 20 22 

Wichte unter Auftrieb γ kN/m3 10 12 

wirksamer Reibungswinkel φ ° 30 35 

wirksame Kohäsion c’ kN/m2 0 0 

Steifemodul Es (Erstbelastung) MN/m2 - 80   

Dynamischer Steifemodul 
Es,dyn (Erstbelastung) MN/m2 - 200 

Bodengruppe DIN 18196 A (SW, SE, SU, SU*, TL, UL) SW, SE, SU 

Bodenklassen DIN 18300 3 3 

Bodenklassen DIN 18301 LN, LB LN 

Frostempfindlichkeitsklassen (a) (b) F1 ... F3   (a) (b) F1 ... F3   (a) (b) 

 
(a) Bei Winterbaustellen sind die notwendigen Maßnahmen 

zum     Schutz von  Planums- und Gründungsflächen zu 
beachten.  

(b) Nach visueller Bewertung, genaue Einstufung nur durch 
Zusatzuntersuchung möglich. 

Frostempfindlichkeitsklassen nach 
ZTVE-StB: 
F1 - nicht frostempfindlich 
F2 - gering bis mittel frostempfindlich
F3 - stark frostempfindlich 

 
Alle angegebenen Werte sind Mittelwerte für die Schicht in ihrer Gesamtheit. Lokal können abweichen-
de Werte auftreten, was im Bedarfsfall gesondert zu untersuchen ist. 
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6. Grundwasserverhältnisse 
 
Das Projektareal liegt in der Talaue der Gersprenz etwas östlich des Vorfluters. Grundwasser 
wurde am 03.08.2007 in beiden Rammsondierungen um 3 m unter GOK angetroffen. Dies ent-
spricht fast genau 140 mNN. In gleicher Tiefe fielen die Bohrlöcher der Rammkernsondierungen 
unter dem Grundwasserdruck zu. Entsprechend der allgemeinen hydrogeologischen Situation 
ist davon auszugehen, dass in der genannten Höhe ein geschlossener Grundwasserspiegel 
vorliegt. 
 
In relativer Nähe zum Projektareal (siehe Abb. 1) befindet sich die Grundwassermessstelle 
528052. Etwas weiter westlich ist eine weitere Messstelle 527064. Für beide Messstellen haben 
wir beim Hessischen Landesamt für Geologie und Umwelt Langfristdaten angefordert. Die 
Messstelle 528052 zeigt für den registrierten Zeitraum 1952 bis 2007 analog zu unserem Er-
gebnis Messwerte um 140 mNN. Höchstwerte wurden 1952 und 1958 mit 141,2 bis 141,4 mNN 
registriert. Seitdem wurde die 141 mNN – Marke nicht mehr überschritten. 
 
Als Bemessungswasserstand wird GWmax = 141,50 mNN festgelegt. Eine Reduzierung dieses 
Bemessungswasserstandes ist nur möglich, wenn bei entsprechenden Behörden eine verant-
wortliche Aussage erlangt werden kann, dass die sehr hohen Wasserstände infolge zwischen-
zeitlicher wasserbaulicher Maßnahmen nicht mehr eintreten können. 
 
Zur Beobachtung der Grundwasserstände bis zur Bauzeit empfehlen wir, die Errichtung eines 
temporären Rammfilterpegels, der bis zum Baubeginn regelmäßig gemessen werden sollte. 
Dieser ist auch nötig, um eine Wasserprobe zur Analyse auf Beton angreifende Inhaltsstoffe zu 
ziehen, was wegen der zufallenden Bohrlöcher bisher nicht möglich war. 
 
Unabhängig vom Grundwasser ist lokal und periodisch auch mit aufstauendem Niederschlags-
wasser in höheren Lagen auf stauenden Zwischenschichten zu rechnen. 
 
 
7. Bauaufgabe 
 
Gemäß [2] ist vorgesehen ein nur teilweise unterkellertes Gebäude mit drei aufgehenden Ge-
schossen zu errichten. Nach [4] sind noch kleinere Änderungen der Planung möglich, z.B. eine 
veränderte Lage der Teilunterkellerung. Zu den Nachbarn wird nach beiden Seiten ein Abstand 
gehalten. 
 
Die Erdgeschossfußbodenhöhe soll wegen des geplanten behindertengerechten Zuganges nur 
knapp über Straßenniveau liegen. Da die Höhe noch nicht endgültig festgelegt ist, haben wir sie 
für unserer weiteren Betrachtungen mit FFB EG ± 0,00 m = 143,30 mNN angesetzt. Sofern 
hiervon wesentliche Abweichungen vorgenommen werden, bitten wir um  Abstimmung, da sich 
die geotechnischen Randbedingungen dann ändern können. 
 
Gleichzeitig bitten wir unsere „geotechnischen Hinweise zur Planung“ gemäß Kap. 8.6 zu be-
rücksichtigen. 
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8.6 Hinweise zur Planung 
 
Wir haben geotechnische Angaben zur vorgelegten Planung mit Teilunterkellerung gegeben. 
Hierbei zeigt sich, dass die anteiligen Kosten für den Keller insbesondere wegen der Grund-
wassersituation im Verhältnis zu den Gesamtbaukosten sehr hoch sein werden. Diese könnten 
reduziert werden, wenn eine geringere Einbindung ohne Anschnitt des Grundwassers plane-
risch umgesetzt werden kann. Im Falle eines Verzichtes auf den Keller müsste zwar die Grün-
dung komplett neu geplant werden, dies wäre aber bezüglich der geotechnischen Aspekte in 
jedem Fall wesentlich wirtschaftlicher als die derzeitige Planung. 
 
 
9. Zusammenfassung und Schlussbemerkungen 
 
Der vorliegende 1. Geotechnische Bericht beschreibt die Baugrund- und Grundwasserver-
hältnisse für den geplanten Neubau Büro- und Geschäftsgebäudes in der Frankfurter Straße in 
Dieburg. Alle notwendigen charakteristischen geotechnischen Kenn- und Bemessungsdaten 
werden abgeleitet. 
 
Vollständige geotechnische Empfehlungen werden für eine Gründung des unterkellerten Teils 
mittels Bodenplatte und des nicht unterkellerten Teils mittels Einzel- und Streifenfundamenten 
gegeben. Der unterkellerte Teil taucht in das Grundwasser ein, weswegen hier eine Wannen-
ausbildung vorzusehen ist. 
 
Umfangreiche Angaben werden zur Baugrube, deren Rückverfüllung und zur Wasserhaltung 
gemacht. Erste Angaben liegen zur abfallrechtlichen Bewertung der Aushubböden, zur Versi-
ckerungsfähigkeit des Untergrundes und zu Verkehrsflächen vor. 
 
Der vorliegende 1. Bericht darf nur für die benannte Bauaufgabe und in seiner Gesamtheit ver-
wendet werden. Er gilt für die aktuelle Planungsversion und insbesondere die benannten Hö-
henverhältnisse. Sofern sich hieran signifikante Änderungen im Zuge der weiteren Planung er-
geben, sind entsprechende Abstimmungen mit den GeoIngenieuren zu führen. 
 
 
GeoIngenieure Früchtenicht + Lehmann GmbH  
Bearbeiter: Dr.-Ing. Uwe Lehmann 
 
 
 
 
 
 
 
Dr.-Ing. Uwe Lehmann  Dipl.-Ing. Heiko Kuttig 
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LAGEPLAN 
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GEOTECHNISCHE SCHNITTE 
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ANLAGE 3 
 

BODENMECHANISCHES 
LABOR 

  



ZuB GmbH Sitz: Geschäftsführer: 
 
Sparkasse Darmstadt Mörfelden-Walldorf Dipl.-Ing. Johannes Kirchberg 
BLZ: 508 501 50 HRB 54463 Dipl.-Ing. Rolf Vick 
Konto: 16 002283 Amtsgericht Darmstadt 

 

ZuB 

  
INGENIEURGESELLSCHAFT 

FÜR ZUSCHLAG- UND 
BAUSTOFFTECHNOLOGIE 

mbH 
 

FARMSTRASSE 91 - 97 
64546 MÖRFELDEN-WALLDORF 

 
Tel.: 06151/15 24 366 
Fax: 06151/15 24 369 

e-mail: info@zubgmbh.de 
 

LABOR: 
Tel.: 06105/75546 
Fax: 06105/5295 

Bodenuntersuchungen 

 

PB 152 13/2007 
gemäß Auftrag vom 10.08.2007 
 
Geo Ingenieure  
Früchtenicht + Lehmann GmbH 
Hintergasse 24 
 
64832 Babenhausen 
 
 

Bauvorhaben Dieburg  
Projekt-Nr.: P 2007.953 

Tiefe [m] 
Bohrung 

von bis 
Untersuchungsumfang 

RKS 3, GP 3 2,0 3,0 Korngrößenverteilung (DIN 18123) 

Die Proben wurden der ZuB GmbH am 10.08.2007 übergeben 
 
 
 
 
Verteiler: X Auftraggeber Seiten:   2 
   Anlagen: 1 
 



ZuB GmbH PB 152 13/2007; Seite 2 
 
 

 

1. Nasssiebung nach DIN 18123-5 
 

Siebdurchgang< d in M.-% Prüfsiebnennweite
d in mm RKS 3, GP 3 

63  

31,5  

16 100,0 

8 98,4 

4 91,3 

2 72,0 

1 51,5 

0,5 37,1 

0,25 21,5 

0,125 7,8 

0,063 4,4 
(graphische Darstellung: siehe Anlage 1) 

 

 

Darmstadt, 14.08.2007 
ZuB GmbH 
 
 
Dipl.-Ing. J. Kirchberg 
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